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Die Wertschöpfung bei der Erzeugung 
von Strom aus Windenergie ergibt sich 
aus der Kombination von technischer 
Kompetenz und langjähriger Erfahrung. 
Bei WindStrom kommen Leidenschaft 
und die innere Überzeugung aller 
Mitarbeiter dazu. Der Erfolg gibt uns 
Recht: WindStrom leistet seit rund 10 
Jahren die technische Betriebsführung 
sowohl für die von der Unternehmens-
gruppe projektierten Windparks und 
Umspannwerke wie auch für externe 
Auftraggeber aus dem In- und Ausland.

Kernziele unserer technischen Betriebs-
führung sind es, Stillstandszeiten zu 
vermeiden, eine hohe Verfügbarkeit der 
Anlagen zu sichern, einen reibungslosen 
Betrieb zu gewährleisten sowie durch zu-
standsorientierte und präventive Maßnah-
men einen möglichst langen Lebenszyklus 
der Windenergieanlagen (WEA) sicherzu-
stellen. Damit schaffen wir die Vorausset-
zungen für eine maximale Wertschöpfung 
bei unseren Kunden, heute und morgen.

Derzeit kostet eine Stunde Betriebs-
unterbrechung mehrere Hundert Euro; 
ein Betrag, der in Abhängigkeit von der 
Leistung Ihrer WEA und den Windver-
hältnissen entsteht. Nicht jede Unterbre-
chung ist vermeidbar, aber auf die Anzahl 
und die Dauer der Betriebsunterbrechun-
gen haben Sie durchaus einen Einfluss 
– durch die Wahl des richtigen Partners 
für die technische Betriebsführung.

WindStrom ist dieser Partner. Wir bieten 
Ihnen professionelle Betriebsführung, 
verbunden mit der Leidenschaft für 
unseren Beruf. Nutzen Sie die daraus 
entstehende, besondere Kompetenz: Sie 
sichert Ihnen langfristig den optimalen, 
gewinnbringenden Betrieb Ihrer Anlagen.

WindStrom in 
Frankreich 
Politische und ökonomi-
sche Rahmenbedingungen 

Gute bis sehr gute Windverhältnisse, 
eine garantierte Mindestvergütung für 
Windstrom und das zweitgrößte Standort-
potential in Europa haben den französi-
schen Markt für Windkraft-Planer in den
letzten Jahren attraktiv gemacht, so auch 
für die WindStrom-Unternehmensgruppe.

Die politischen und ökonomischen Rah-
menbedingungen für die Nutzung der 
Windenergie wurden in Frankreich erst 
zögerlich entwickelt, verglichen mit an-
deren europäischen Ländern wie Däne-
mark, Deutschland und Spanien.

Nach der aktuellen Gesetzeslage muss 
ein Windpark mindestens 5 Anlagen um-
fassen, damit die gesetzliche Einspeise-
vergütung, die etwas unterhalb derjeni-
gen des EEG in Deutschland liegt, greift. 
Analog zum EEG beinhaltet die französi-
sche Vergütungsregelung eine degressive 
Komponente, die jährlich auch bei schon 
in Betrieb befindlichen Anlagen Anwen-
dung findet, gleichzeitig aber auch einen 
jährlichen Inflationsausgleich vorsieht.

Die Zuständigkeit für die Ausweitung von 
Eignungsgebieten (Zones de développe-
ment de l’éolien – ZDE) ist von der kom-
munalen Ebene auf die der Regionen ge- 

hoben worden, nicht zuletzt der befürch-
teten Zersplitterung von Windeignungs-
gebieten geschuldet. Letztlich wird in 
Frankreich eine Entwicklung nachvoll-
zogen, die Deutschland zeitversetzt schon 
hinter sich hat. 

Windpark Deux Sèvres
Die Kolleg(inn)en von WindStrom France 
S.a.r.l. mit Sitz in Auray, Bretagne, ent-
wickeln Windenergieprojekte in verschie-
denen Landesteilen, primär in Westfrank-
reich.    

Aktuell errichtet WindStrom Erneuerbare 
Energien GmbH & Co. KG als General-
übernehmerin ein von WindStrom France 
S.a.r.l. entwickeltes Projekt auf einem Hö-
henzug im Département Deux-Sèvres, Re-
gion Poitou-Charentes. Für die Unterneh-
mensgruppe WindStrom ist der Bau eines 
Windparks im Ausland eine Premiere, zu 
der wir uns nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund der ausgezeichneten Zusammen-
arbeit zwischen französischen und deut-
schen Kolleg(inn)en entschieden haben.

Der Projektentwicklung in Frankreich 
folgte die Finanzierung in Deutschland 
mit hiesigen Banken, in Gemeinschafts-
arbeit dann die Herstellung der einzelnen 
Stufen der Baureife. Die Generalüberneh-
merin arbeitet primär mit französischen 
Unternehmen zusammen; die Anlagen des 

Typs Vestas V 90 werden aus Dänemark 
geliefert. Für den Netzanschluss des 
18 MW-Projektes, verteilt auf 2 benach-
barte Gemeinden, errichtet der staatlich 
dominierte französische Marktführer EDF 
ein Umspannwerk und der regionale Netz-
betreiber Gérédis baut die externe Ver-
kabelung zwischen den beiden Windparks 
mit je einer Übergabestation und dem 
Umspannwerk.

Die Windenergieanlagen selbst werden 
im Herbst geliefert und sollen bis Jahres-
ende 2010 in Betrieb gehen. 

WindStrom übernimmt für den späteren 
Käufer des Windparks - die Vermarktung 
beginnt auf der HUSUM Wind Energy 
2010 - neben dem Inbetriebnahmerisiko 
auch die kaufmännische und technische 
Betriebführung. 

Unser Team in Frankreich wird mittel- 
und langfristig weiter interessante Wind-
energieprojekte in Frankreich entwickeln 
– wir informieren Sie gerne.



Stammhaus
Edemissen

Am Torfstich 11, 31234 Edemissen
Tel.: +49 (0) 51 76 / 92 04 - 0
Fax: +49 (0) 51 76 / 92 04 - 10
E-Mail: info@windstrom.de
Internet: www.windstrom.de Regionalbüro

Schleswig-Holstein
Am See 1, 24259 Westensee
Tel.: +49 (0) 43 05 / 99 77 33
Fax: +49 (0) 43 05 / 99 77 34

Niederlassung 
Oyten

An der Autobahn 37, 28876 Oyten
Tel.: +49 (0) 42 07 / 6 99 08 - 0
Fax: +49 (0) 42 07 / 6 99 08 - 20
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